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Siebricher
viebricher Tagblatt.

Amtlicher Grgan derStadt viebrich
erei G,id»Seidl« l» viebrich. 5«chprech« « . - »edaW, u

Tagespost
vlebricher Neueste Nachrichten.
«schein« täglich, ander an Sana. NN» geirrt»,en . —
Hdannementeprel«: bei»er«kpebitian ab, »halt 1,50 u*
nt Vierteljahr, durch»i« Votenfrauen in» hau» ge¬
bracht St»t  man,». Wochenbarten, fgr t Nummern,
1Ug. wegen pallbezu, nähere» bei jedem Postamt.

U-tatio« .vn«l ». Verlag der yofd»chdruck« «i Suid«Seidl«
M 256. Montag, den2. November 1914.

viebricher Lokal-Anzeiger.
Nn, »ia«n»r«i»: Vie «inlp. tloionelgrundzeile für veztrb
viebrich 10 -, f.au»u>Lrt» IL 4. Sei wiederhol, . Rabatt.
Leitung : Guido Zeidler, verantw . für den redabtionl.
lest Sei , Glander , für den Reklame- u klnzeigenteil,
sowie j. d. vruck u. Verla, will, , Holzapfel, in viebrich.

- Nedaktlon und ExpedlNon: viebrich. » athmrstratze iS.
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Der Sam,Iag -Iag «,berichl de» Groben Hauptquartier».
W. B . Grob «» hauplquarller . ZlOkivber.

vormittag«. (Amtlich.) Mitteilung der oderfien herrr»-
leitung.

Unsere Armee in »elglen  nahm gestern
vamscapelle »nd Vlschvle.  Der Angriss ans
Ipern  schrettr» gieichsaUo for«. S -",dvvvrd». Sch«»b
hoUrdekr und wambrke ivurden grst. „I. Auch wettrr
südlich gewannen wir Boden.

Vestilch Soisson»  wurde der Gegner glrlch-
soll, angegristcn und lm Laus, de» Zag» au» mehreren
stark oerschan,lrn Stillungen nördlich oon vailly
»rrtrirben. Am Nachmittag wurde dann vallly  ge-
stürm» und der Feind unter schweren Verlusten über
dl» Alane zurückgeworsen. wie machten Iltt» Ge¬
sängen» «nd rrbrulrteu 2 Maschinengewehre.

2m «rgoaaer Walde,  sowie westlich oon
v « r d « a und nördlich von Z o u I brachen wirderhoile
feindlich, Angriffe unter fchwrrrn Verlusten für die
Franzosen zusammen.

Der Vamps ans dem nordöstlichen vrleg » -
schauplah  hat noch aichl zu einer Entscheidungge
sühr«. westlich oon Marschau  folgen die Russen
langsam unfein sich neu gruppierenden « rüsten.

ver heutige Tagesbericht.

W. B . Grob « » hauplquartier. 2. Nvvbr ..
vormittag». (Amtlich.) MIttriluag der obersten Heeren
lriiung.

3m Angelst aus I p e r n wurde weiler» Gelände
gewonnen. Messta» ist in unseren hünden.

Gegenüber unserem rechten Flügel sind fetzt mit
Sicherheit Indier srstgestrll». Diefe kämpfen noch den
bioherigen Ermittelungen nicht in eigenen grfchloffenen
Verbünden, sondern stad aus der ganzen Front der Eng¬
länder verteilt.

Auch ln den Kämpfen im Lrgonaer Wolde
wurden Fortschritte gemach». Der Gegner rrlltt hier
stiirkr Verluste.

3m Osten ist die Lage unveränder ».
Eia russischer Vurchbruchoversuch bei Szilikehmrn wurde
angewiesen.

HI>U. Da » bet»!
bt ngen der Den!
bt. se Iran, «,Ischen
last der iwe « a»l'

l Kommunique gibt ebenlall » ba» siegreich, vor-
. — Im . veriiner Lotalanzeiger " werben

Zugeftändnlste ihrer vrriusl » beflllttgl . ver ver-
' ZU.

rn Stühpuntte der Verbündeten südttch holl-
tak» und Zanbwuoed » heb» Ihren angeblichen Zorttchri» tm Osten
oon Ypern »ns. 2n tat Richtung paoschendael . um einen südlich
Kii Üienpart gelegenen Ort, wnrta am letzten Otlotar der Kamps
s»>«gesetzt, vl » Ventschen tahanptrten dt, vtschat» heldenmütig
ge rn einmi heftigen vasaneNangetss . NamorapeU » mar mehrmal»

lüstschem v.dem » efttz. » ehr empstndttch berühren
bt» , rohen tanischen waftentalen tar

Der Sonatag -Zageobrrichides Groben Hauptquartier».
W. B . Grob " Hauptquartier.  1 . No¬

vember, vormittag». (Amtlich.)
In velgirn «erden die Operationen durch

Arberschmrmmungen« schwer», di« am Isn -Iper*
Kanal durch Zerstörung von Schleusen bei Viru pari ber-
gesährt stad. VH Ipre , sind unsere Zrnppea wett«
»orgrdrungea; r» wurden mindesten» 600 Gefangene
gemacht und einig« Geschähe d« Eaglönd« erbeutet.
Auch die westlich oon L «l l e kämpsenden Zrnppea stad
vorwärt» gekommen. Vi« Zahl der bei voilly gemach¬
ten Gefangenen erhöhte sich aus etwa 1500. 3a der
Gegend von Verdun und Zoul  fanden nur Nein« ,
Kämpfe statt.

3m Nordosten  standen uas« e Zruppen auch
g«st« a noch lm unentschiedenen Kamps« mit den
Nassen.

kn tautlchom und franiisischem
kn Daria trab in BoiAmiu Mt
Ginnahm» oon » atll, nn» die Znrüitmarsnng der Zron,os«n »her
»b « Ion».

«rrlin.  t Rao . Drr »Brrliner Uotalor -ietner “ mclbtt au«
!lli iierdam - Cfln «nnliWifr 8 . irgeiurri -spnndrnl Miilbert die Voll-
to :imrn |,rit dra deulsih. i, llujtlärunH «bi<njic« Sü huoc ein «u»li-
s<h,e Dorinesahrzeug an r'nrni Tage dir nötigen 'i -'iMtif einen
fli nen Unfall geha ! I, der sogar non drn Matrosen de« »eaieiienden
«i 'iisse» nicht demrrtt worden war . der aber am Abenb in Berlin
de onnt gewesen sei vie Trnppendewegungen der Berbündeien
seien säst zu der aleichrn eien in den deutschen Limen betannt . der
<8>, «nangriss der Deniichen iclie bisweilen in dem nämlichen Augen-
bl if «in. in dem di» Berbündeien uorriiäeii.

London.  Prinz Moritz non Battenberg ist in Belgien ge-
sollen , während er seine Kompagnie zum Angriss sührie . wobei er
duNh einen « ranaispiilier iodUch grirosten wurde , ikr starb soft
unmittrldor daraus und wurde in jjper » begraben.

Kiichrner « Lchrri nach Betrulen.  Lord itilchener
Hai an da» Siädlchen »larliepnoi «in Schreinen gerichlel . in dem er
seine Benugiuung darüber ausipiichl . datz 5l> Praieni der wallen
säüigrn Bewohner de« Orte* dem Bus zu den srahnen gejolgl lind.
Du» Schieiden enthalt oder auch einige Sätze, die daraus Hintanten,
dag der Bedars an wehiiähiaen Biannichaslen noch immer in einem
starteII Mibuerhäilni » zur Bachsrnge sietzi. In dem Schreiben heihi
e« S r braachen noch miete lausend Menschen. sowat -I um die
niuen Bakaittone . die wir dllden. a!r oaä , Ic'.'ri en , die na« in
stanz setzen, die elrwee », die w,r im, sield sende» wallen , in roller
Srärtc zu erhallen

lltzB . Landnn.  I Ron . illiichiamilich.i Der medizini¬
sch, Miiardeiter di r ..Times " schreii» . e» fehle in Rordir .intreich an
genügend Lnzareiieinrichinngen . Der INr-indintz. möglichst »iele
Brru -undeie nach irngiund zu bringea . werde daher zu einem ge-
sa'irtichen Uebermah ge.rieien ÜS des,«he ein «roher , ernstlicher
Mangei on tüchtizeii , ersatzrenen Chirurgen imd Bslegerinne ».

Berlin.  Di » ilnrni, « des englischen Pudlikum » wegen einer
deuilche» Lusilchisti-iaafion wird durch di« ooii dem ..Da !!n News"
«i igesührie Abonmnicnoersicherung petzei lltzahnungsschaben durch
Alutzzri'ge sür r*itz Pfund Sterling »ete»nze!ch»rl.

Berlin.  Die Denis,hrn in England dürsen. solange sie nich,
>m ütesaiigenenlager sind, nur höchstens süns englische Meile » weit
s>>, »o» ihrer Wohnung enlsernen . Dem Leiter einer Filiale eine«
Hamburger Firma in Mamiiester . B . wurde oder bau einem de-
tannlen ikngiänder getagt . (i'r ihn «eile diele slrenx» Beschränkung
niht . er könne an» seinem Bureau in «inen, Baratt ton Man-
ch.-ster ruhig b>» Manchester selbst ahne Eriairbni , gehen und auch
dori »bemachten . AI» B . >-» «">' » Alanden einig » luge >n Man¬
chester oerweitle . wurde lein« Wohnung in na !e bei Rächt oon
Puliziste » durchluchl .»» wi 'rae seiigesieUt, dost er sich zu weil c»>-
sernt hatte, »nd er wurde zu irch» Monaten ,-jwa „gsarbei > irjmhi-
Hans) rerutteili . Seine englische» Freunde oerwandle » sich , -u
seinen Gunsten , er iegie » erusimg «in. die den Srsoig hatte, dah
noch einmal gegen ihn nerhande» wurde . Ader er ging nach dem
biimbnrger Feemdenbiati dach nicht ftraiio , a»». sondern wurde
zu drei Biouaicn Gesäng, »» oerurietzl.

Die Uäapft av tyr Nordsee.
Gens. (dir . Frkst i Rach Meldungen a»o Pari » tanzen

trieren di« Deniichen bedeutend« » rast» »wischen Aeedrügg » und
.iheqst. Man «taub», batz sie sich de« »Hasen» oon ,-seebrügge ai,
Operalionsbasi » sür ihr« Unierseebooi » bedienen wollten , sie «ro-
sen hierzu alle Bordereiiungen und Hollen sich auch der Leuchischisse
demöchtigt. Di« deuisä,«,, Geschütze seien di» Dünen entlaus von
Ostende bi» Knock« ansgejahren.

W.B . Pari » , »I . Ott. (Richlamllich .» Nachmittag , um 8»
Uhr wurde soigenoe» Äonnnnniqu « ausgegedrnr Der lag wurd,
charutierifteri durch eine» allgemeine » Otjensivangriss der Deni
I>t,»u uu der ganzen Front von Rieuporl bi» Arra » und bnr-h
heilige An,risse ans allen Teile » der Schiachttini« von Rieuporl
bi» zu dem » anal La « aiii -e. ii « gab abwechselnd Aorwärls - und
Nitckwärtsbewegungtn . Südkuh ülttupoft tuurben oie DtalWfn,
bie Mmeiapelle nahmen, ton dort durch Gegenangriffe vertrieben.
Südlich Poem verloren wir einige Stügpunkte l^ ollebekv und
,-sundvovrbj. rückie» aber östlich Ppern gegen Pa »lch»„da«l vor.

w « . Rom.  ZI . Oft . IRichiamiIich.s Da die französische
-lh>»rroieiiung w -ederum ei»» Baneri » vor der » aiheorai « von
R i,u» ausgestellt und «inen » ««bachiung»Posten aus dem Turm der
»uihedral « eingerichtet Hai. Hai im « ustraae be» Reich»««»,I.-r» der
o, -iifiische Gesandt » im « atztan bei der » urie gegen de» barbari-

hen Mihbrauch »on « o» e«hä»s»r» einen sörml che» Praiesl einge¬
letzt. Di« Franzosen allein trügen bie Berunlwortima sür ein«
»tun rintretende Beschädigung -, sie den Deutschen »i'r Last zu lege»,
sei »in» tziucheiei

Ein» Katlerparade hinter der Schlack,ifront.
Berlin.  2 Rov Au» einem Feldposidriet , daiiett vom 28.

vtiober . der dem ..Berliner Lotälunzr 'ger " zur Bersiiguiitz ze.lrlll
w rd. geht hervor , dah an senem Tage in einer Oiischasi unmittel¬
bar Himer drr SiumpfTrunt »int Parade vor dem Kaiser stuilgesnii
de-, Hai. Bei dieser « eiegrnhrit sagt» der » aller ungeiähr iaige» -
de»: sich freue mich, i» Femdesiund hinter den länipirudrn Lin en
eine» der besten meiner marliiche» Regimenter begrühe » zu tön-
nen . Friedrich tar « rohe Hai in leinen zahlreichen Kämpie» an
den «nlscheidenben Puntien »inner di» Märter elngesetzi und auch
Ihr hobt um Eure Fahnen I» dielem Feldzug « neue Lorbeeicn
gewunden . Al» » üni« von Prenstc » und Martgroi von Brande » ,
borg jpreche ich dem Grenadierregiment Prinz Karl oon Preuhe»
Rr >2 ai» dem Bettreler de« 3. Armeetorp » mein « vollste Aner-
tenming und Ansriebenheii aus . Ich bin überzeugt , das, Ihr . wenn

immer dieser F -Id'.ua sordert, die R«g'm«nt»g»Ichichie mit ncurn
hn-e»>lottern stillen werde, . Der Feind wird unter alir .i » m-

stünden geschlagen.

Von dev boididieii Kriegsflotte.
*orb « nur.  Französi -chc Berichte über di» neuest, Tai

der „ikniden" besagen , das, der demiche Kreuzer » ach der Versen
tun « de» «„ssilchen Kreuzer » „Schemlichug" beim Aiwlausen oon
den seanzdsischen Toopedotziger „Masquet " angegristen worden
lei . daß oder birfer Kamps zu ungleich gewelen und insolgedeslen
da» sranzüsisch» Fahrzeug oerlenti worden sei.

Roch einem Kabelieicgramm an» lloiomiw lind dort der Ka-
vi an und die Mannlch » » de» ieinerzeii uo» dem deuiichcu Ären
, »> ..Smden " oersenlien Dumpiers ..llrsard " e ngeirossen . Su-
oe ichic.i. Hatzdie „Emden " am dem „Eiiurd " 7000 Tonnen .noblen
«rjeutet habe.

w . « cond -on . >. Rorembor. sMchtamNIch.» Amtlich
wirb unter dem 31. Oktober gemeldet: « In tantsche» Unterseeboa»
brachte heut» tm engllschen Kanal tan alten »een,er ..therme»". der
von DünNrchen zniücktam. durch einen loepedaschnf, znm Sinken.
Dotnahe all» vtsihtere und Mannsckmltenwurden geerttrt. wie
no» von amtlicher » teile mltgrletit wird. liegt »ine Bestäiigong tar
Ttachrtch» deutfcherseit» nach nicht vor.

iRolizr ...hernr»» " stamm! au» dem Jahre 1808. ha« 3700
Tonne » , legt 20 Seemeilen zurückund Hai 480 Mann Besatzung )

W. B . Dover,  t Ronemder iRichiamilich i Meldung de»
Rrnierschen Bureau «. Der engiiiihr Kreuzer „.Om,in “ wurde
gestern morgen durch zwei Taroedo » g-Iroiie » Da » Schist blieb
4Ü Mimiien über waster . di» »» teuierl « u»d ianl . Bon der Be¬
satzung werden 40 Mann oermitzl.

Avr velgirn.
Die deutschen Truppen und di d e I g i s che Be¬

völkerung.  Ai « aenlich» Soloalei ' au« den Doriem Leddebe
n, -d weliire ». n-a Ne im vuariier gelegen hatte», » „»rückten, fctjül
teite ” ii» jirt) mit den Doribewuhnern tzestn Abichied die Künde und
dankten ihnen herzlich für di« gute Berpsteg »»«. Die Beichaisuutz,
van Rahrungl -mitieln gehl wieder nhne Schwierigleiten »ar sich,
dagegen herrsch« Mangel an Peiroieum , und man ist geuöligi . Ker
zeu zu brennen.

Lar England.
W » . London,  31 . Oft. (Richtamtlich.» Di , „Morning-

Pust " ichreivi : ver Rücktritt de» Prinzen oon Battenberg wird. Io-
weit di» persönlich» Seite de» Falle » in Betrachl »ammi . mit gro-
tze-n Bedauern »on drr Ratia » mid der Marin « auigenammr » wer-
den Bom n-ttionaien G »iichl»punk> au» mutz er ander» beurleilt
werden Der *r» « Seeiard miilie ein englischer Osi zier sei» AI»
der Krieg anst -rach, hält « man erwarten ioilen . datz er lein Rück-
trittsgeluch e-nreilgle . « i-Ueichl Hai der Prinz dielen Kor» »er-
folg«, ohne datz sein Gesuä, angenommen wurde . Bielleichl hat er
die Al -iicht hinan »g«schobe». um , » verhindern , datz mährend der
kr tilche» und schwierigen ,8«» Berwirrung in der Admiraiiläi «nt-

Zwilchen La » ass-'-e und Arra » wurden alle Angriis « der Deutschen I Jedensal :» würdigt die Raliou das Emvstnden , du» seine»
nnier «ratzen Beriuften zurückgew.eien. In der Gegend von Ehaul - gz ^ Iri» verursacht Hai. und erkennt di» Dienste de» Seemannes* , M.. ... _ U._ _ ... . iimK nahtttitt lla (ln aalt rtn I . . . .> - - -ne» rückten wir über L, )̂0N» s»ina,is vor und nahMbN Le üuesnon
e„ Santerre . In der Gegend an der Ai,ne find wir ebenfalls auf
den Z)öhen de» rechten Ufers stro,nabwärts Soifjons voraeruckt.
mußten aber «eqen Liailly zurückgeden. Wir find in der Gegend
von Sr uoin vorgerückt. Im Argonnenwold und in de, Woevre Nt
.in heftiger « ampf entbrannt . Im Wald von Le Pretre haben
wir melieren Boden gewonnen.

Deel  ln . Au» « ans vom l . Ravemtar metdrt tar »ontae-
bertchterNatterder . ventschen Ia ^ »,ettm>, "r vn amNtch» srap-
zöstsch« vertcht gab >" Part » Anlatz ,n gratzem pesstmt»mn, . wetl
ft »In Gtngestündnt» mehrerer Mederlagei , tar » erbüntafen ent-

imd^ ein« grotzen Föhigteiien an.
L o n b o n. Admiral Lord Fisher  wnrd » ai, Rachsotger

de, Prinzen »on » altender « zum Ersten Seelord »rnannt . Admiral
Fisher , der in den Jahren 1»»« bi» t«02 zweiter Serlord der Ad-
miralltät war , ist 1841 geboren und dlickl aus «in» lang « und «lau-
zende Lausdahn in der »nglllchen Morin » zurück. E, war unter
andrrm der Kommandant de, »vrdamerikanischen und westindische»
Geschwader, und hesehiiate auch ein« Zeitlang di, engUIche Mittel-
inrerslott«. — Er ist drr »igenllich» Schöpfer der englischen Schlacht-
stott«.

A « S drn Kolonien.
W . B . Tokio.  31 . Olloder . iRichiamilich .) AmiNch wird

hekannlgegeuen . datz der allgemeine Angriis aus Tsingtau oon der
Land - und Seefeite heute vormittag begonnen hat.

W .B . F r a » ks u r I a. M ., 2 Ro ». iRtchtanttlich.l Di» „Frank-
iurter Zeitung " dringt zu einer Meldung der Agenc » istanas an»
Takio oon, 31 . 0 » . - „V'e Festung Tiingtan ist zerstört worden . Me
Operationen werden not allgemeinem Erioige iortgesetzt". talgenden
komn enlar : Di» Japaner Hanen bereit» var längerer Zeit ange-
ri.nbiflt. datz sie am Rainenstag ihre» Mikado , dem 3t . Oltpher.
ihm ai, Ehre-iaejchent di« e-a eile Festung Istngtau dardieten
wollen . Dieser Wiwlch war wohl auch der ieiieude Gedonie de! der
tzerau»pade de» »oiliegendc » Teiegramme «. da, di» Agence z>avu»
sllt, zu verbreit»» natürlich eiltet tig bemühte — den» da» »orl !«
qend» Teiegramn , ist oiieubar »nrich ig. Wir oeehedie » un» »icht.
datz unser» lavieren Landsleute m Tsingtau einen BerzweMung»
tamps gegen eue >>eiiache lleberma .cht >n führen haben dem iie
znm Schl'itz heldenm -tig morden .unterlrencn Müllen . Aber nach
wird e» nicht Io weit leim den» wenn die Japaner die „Festung on»
Xfinatatt" zerstört Hutten, bann war « es nicht eriichtiiä,. gegen wen
stäi ihre weitere » . allgemeinen eriolgreickien Operalianen " richten
sollten. Einen weiteren Schutz ai» die Fsstnug beiitzi Istnatau
nicht, und e» müht , de» Japanern doch rin leichte, sein, mit ihrer



(Kiraliifot l!i'iu'nmid)i „ach ötr vserflSiung drr Festung bin offenen
1 i )Ä e".; ,„V “ «« «xf « W9 srm. Ml dos lonzeniüerie<i i ■..Mii Uinb m.d -cctfleitc cmjelne icilc Der Festung ln*

•ÄWrittMsnd ^

Sn MW « itgra MW.

iirri.mih^ 2Vi ° on ' !.' Dflubpt' (Wldltamllid).) ülimlldi wird
- £ ' LDt,:’r mmag »: Nächst ber galizisch.bnkowini.

: S, ,!‘K  l ’° rbl,,d> '«UI», wurde Nestern eine russische Kolonne
> -Lassen geschlagen. In Mitteigalizien behanpten unsere
y :*? 1’1 “i «-f Slt:llunB°" nordöstlich Turin bei Dan,

!,ir ' Przemysi und am unteren San . Mrdrere seind
"V Haii mo ücn  Risiko wurden uhgewiesen. Dort

mm 'ilniiZ bf' c !ni,P l"? ®,af9  dnnwor wurden Hunderte
T 1 (ll,,;n «/sangen . Die Operationen in Ruisikch.Polen ver
"e' en auch gestern ohne Komps. ' f

Der Stvllvertrelcr den stheis des Generaiftadst
v. >) ö f e r, Wenerulmajor.

>1 " r ich. Der miiiinrische Mitarbeiter de» „Bund " sen, au»
-wunder, dost die Vage der deutschen und öfterreichisch.ungnrischen

T ,Bchniichkett  habe mit den, strategischen lisch
> rer r. rutschen aus dre AiSiie. Auch hier eine Ossensioe der

°die  Bleich,eiiinie ui» ,-stel hatte, aus welche die
> nah ihrer t>rsol<le in Kaiiziea unter Berti,„en zurückgiu

;; .V "::b ' b<nrio 1,13 Eckpfeiler wirkten
r ■Nr pariser hager die Bereitstellung neuer Krästc ermöglichte

n r- ' Bagersestimg Warschau.,lawageorgi.
turr ein l orstost NI der Gestalt einer allgemeinen

- ‘ üiliH . der die deu,scheu Bortruppen tuarf. woraus die deuisäie
«n» >"» l' ach Berit,,len enischiosz ähnlich wie in Frank-

.r .ii Sir llrmee ,„riirfj,i„cl)i„f„ und d.e ä ittscheidmigsschlachi an
» ! vernicideii. Man fbimo annelunen. dah dw deutsche

i i.r » e, it„g ähnlich wie ,n „ rankreich eine desensiue Sieliimg
r. r ie inogiiliist UriIn' und günstig den eigenen rückwärtigen

' 'lügen liege. ra » von de» Russen absichtlich eernachlassigte
nru' rettet der Weichsel »criaitgsritiie den
' i..riiich sr.-r Mid tunihe leden lliückschlag gesnhriich. Der droh

' euchichlag sei MN, ersulgi. doch, scheinee» den Deutschen ge
ad' »Ichm«ch»n. indem „e recht,eilig zurückgiu

7 Dir Russen aber seien os,endar »ich, srthtg gewesen weil
- ' i uchhaitig genug nach,u,tosten, da die abschnittweisegesiihrtrDe'enslue shnen iiult geboten habe. Hvunne

h. »U i c ii . I . '.‘iiiti, „ tichkaititlirli.i AiuilirN mi. n «...
.. iu'irre " : ^ »- ? ^, ^ "lcn entwirkelii sich neue Kämpse. Angrisle

' . -i c '-lellniigen wurden gururkgeschirigru und ein feindliche»
. -iiitirment zeisprimgi. — Die mehrtägige, erbitterte Schlacht im
1' "."11' nardustiiih Turin und südlich Stasi, Sambor sühne gestern

rmeuiuollstaudiaen Sirg unserer Wallen. Der hier narge!
' ! in '!!!ie„" bi „ «? santei iedioi,innenund eine Schiinenbiigode.E » >EN - irilungen «eworsrii - lsiernowiii wird

>l'.lr ien Tnippen behauptet. - Du» nainenlsirch gegen die Re
’r . ! ' "imn’n),!.‘i! •nrU!'V,l"<i‘l " Uir ’hl,d,l,(" "dichtete airtillerir-Mt . cufli»i ulten u!)iu* ncmu’iHtuerto Uölrfirnq.

. '“ir " ' sNl'btamtiich. Mridung de, Wiener
^ ur -l '̂lsk | c(jt lu' fi’.nnt mich , jjatu' ii die duften it h.-n

".i 1 men beseht geweseiien Teilen der Biikriivina nrg gehaust 'chiig
. r .> .Ilrirrhose und sonstige Gebäude wurden uiedergebrannt

""ö Palsan.e», ans der S .raste uon Kosaken
.,v 1 i u>ct‘5cn 'ueininch nrimblnfc Hilirichtuna'u
' ' s' -'meldei. 0,,ni „,,,i|, ihr e , Me N.i

^ unter Nichtachtung de» Noten Krcu,e» Sanilätoass iierr- u, d
"Is'ektiott'Dl'emnt.' zum Teil mit .Metten pvfcffelt nlu ^ rieiv' aefitn-

0"d’ "" in 6l'r Bukowina hanm

. .„' V. - u ' n ». ? ’ . iNirsslamisich., Amstich wird u»r-
■l ", , ' iiiui.» ?/i ."?" u b isoige unserer Truppen, die bei ihrem

■11» um (finbriid)o in die Macva dar, aus starke mit Drain
I , geschuhte Br-sestigitugeu „iesten und' in üA » r

' ' !mu!Z c) ‘ 1nn,cn ,d,,,uu'n 'u'n Kämpfen bei '.Haonje Bresche
r , i!,mn 00111001,10 bemcifeinjrocrle ivortfeiuina.
i m i’ -m* ' ü>r w°n o,' ‘w°bt bet cerben und imfleuditet der
; •iwinen I'offietbtjrleii Der teiliueile suinpfiqeu Moeva branteit
; I '' '! u' l." die c «w UN» die Primi vargegaugc

^ >»ptn im breiter »tront weiter uor und nahmen Dort Die I
■ b aobora . Lanauppvlie. Nadenkavir. (istiisci. Tabanevi"

e o t *o r e f , {telbtciiflmciftei.

'ft auch dieser Kreuzer gcsuiilcn. S andere
n »n,*Wr . <f’ ' u,,,'"5 W,rocr "°"»odig , worden, (fhi Schiss der
» '" lfsstone ist gesunten. Auch in vdessa sind
' Teiroieimircserooire in Brand geschossen loorden. Die Nüssen
tilZn r. 0 «* ," n!! ^ wasiopoi auf da» Bombardemen , der iär-
ktschcn Schisse mi, Artillerieseuer gean,worle,. Nach Aussage ge>
a"V er f °w,e mi» der Anwesenheiteine» In fflrunti ge,
Ä h ' " J,‘h,.cl’lcacrs  bei der russischen.Tiolle »or den, Bo»por„s
E b" °or. das, die russtsche Fioilc deabsichligtc, den Uinguna
'S P - 9 Dünen , ii sperren und die türkische Flotte

'äl '!ä '"dem man die in. Schwarzen Meer hcsindltchen
öo" fflotteittcilcn im Marino,a Meere ad-

Gegenüber diesti, uiierwarictei, Angrissen. nach denen an-
.sunchmcii war. dost die Nüssen die Feindstiigkeiiea ohne vorher-
Tim. " w" ^ " f0o' tk>arnng erötinen würden, nahm die türkische
iilotte die Bersoigung der russischen ans und zersprengte sie.

Berlin, «ii » Konftanlinopii icitb dem „Berliner Taaedlatt"
Jf'n Bormi«« img,ver,iäi . den der sranzäsische Botsthastcr

* ° ■tVi «‘Ifi ™. '"». rmchm. scheilerie. Er ist ub7r inie' e' sun,.
arÄen »? slb' ^ iistiand »1» der amDe0 bekennt und bereit sei. wegen der Aoriäile im
nSS '"..Ti " ,,? " vc 6 »«est«ndiiitte ,ii machen Die tiirfjfd,e N-gie.
>!» an > a‘,ral, t 010 Demobilisierung der russischen Schwär,
L  m “ir 0 “ .woo  Nustiand al'lehnie. — Au» Aeusterungeii
ru mm- 'Man !''? " winden. i,a, sich ergcdcii" dast der
.hsirhi Nknen iger „Pruth deren» vor acht Tilgen Niii Minen

ii .i «iwastopoi umerweg» war. Der lommaiidiereiide Ossiüer
»«Mii^ ^ ' iii biilsischen Simionäe in Konstaniinopel Dieni!

I . Be lei » d » r g. U£tr. Frkii.i Die „Nowaje Wremia"
d" l'* l: bl)'!' iiriegserkiärung ha, die Türkei Feinds»«,keile» »e
D. mÄL ''b,d« 0°»»enl ai» sichere Freundin und Sä,iie "in
? , f’c bl’m" „ a>' B'i>" ii,ei,. dost sie die sriediichen

} ’Ä “ 'Ib « Dii,orol|i|5t vrs.host. Die ..Nowoie auremia"
ei? i i ? !.i>5ü b"' d' Bustiand» Aerdiens, atme,
in i.iid iebici . au, , nn.iioeidcutig « leilung , u nehniiü. die Mu»

kn, miisticn sailen. Worte haden leinen Wer, mehr, wer nicht si,r
m, a'i.il 'ü!?? ‘i.116,1 ®“ B oou mi» besreiie Buigarien kann

J IJ-  iti W' . " an' bie b,eiben. Der leiseste Bersuch
eu >» Einoerstaiidiisssesmit den Feinden Nustlai.d» wird ui» Ber-
rat als nie «rostte und schaniloseste tlüge gegenüber den Siawen
? ?d w"üi " " ^n>' Buigaiien must zivischeu der Tüikei und Rust,
land wühlen, .'stich Beendigung de» Kriege» kvnnen nur dicjcni,

"ii den vpsern leilgenominei, haben, beim Siegcsmahi er,
schiNien iknstiand brauch, sich über deu iicucti Feind, dee in sei
",cc. ~ " bu'l’t "n0 den Sin » für die Wirklichkeit verloren ha,, nich,
,u biiinru .ligen. ober dessen»)a»dlitng»ioeise wird dir leuie Phase
der Türkei ak» europäischeKrostnwch, beendigen.
iw« IX,'.* '̂ .1?“ l eni ? *' Oktober. «Nichlamilich., Die Nachrichi
wellen tre ,"n 'dw >«" ' brkisth.russjschei, Feind,ellgkeiien Hai in

^» « c Bevölkerung einen „achhaliigen (kindruck ge
er,Uwe Ö! ? !!. V iu lebhn,u'" für die Türkei smnpaihischei, lkrär.

aeben°^ « , « , ! west,ragende Bedemung de» üreignisse» ge.
gedin^ Die Llaiier betonen einmütig, dast die Türkei um die
»härm Bkuiraliiät gegenüber den and.iiiernden UM
erhonei, .'>erau»sorderu»gei, und Drohungei, der Mächte de» Drei

'" 3b'fo "drre Nustiand». bl» ,ur Grenze der üusterften
Geduld bemüh war. Die russische Flol.e sei e» gewesen die el
d Turkei lin h7-eĈ °r itTiflCn 1,lpbcr'1"1 °us die iiirklsche gloi e
au,zwäng Notwehr uerseiste und ihr den Cklstenzkamps

^ °r Lg ^ ^ ^ S ^ M ' LUi

"e *? le swftS 11 M f,!W' r" "nl>3nbi*" " l,b Niistland in Per.

BiiSiP r¥ P »w tfe
'Bunb ' m'i't ^ ; r(K'nH',,p'r .,r PCa',<'e "" rÖ
Jndioi güchirk Diä J rfTi 'T  . 0c,d" “fffn  w ' d Bolen nach
Uber sie"hat auch Freunde ' in dä'r U ."

Femd ist. Wen,, auch ihre .steeredargaiiisulionnoch„nvostendeiist
, ° ronii die Türke, doch immerhin eme Halde Million Mann erster
^ Linie und gegen .IWOw, Mann Neserve,' au,stellen.

vir Situation in Aegypten und Indien,

v - r l l u. ver ..Mailänder Secala" melde«. In Palästina seien
unter Leiki-Pascha Truppen gegen Aegypten zusammengezogen
In Samsun stehen M ««o kürNsthe Truppen mit der Zront gegen
den kaukasu». Da» >Z. Armeekorp, unter » samll Pascha geht durch
Persien gegen Indien . ^

Die Stimmung in Griechenland.
... B t h e n . 2. November . Trost der Stimmung, die hier dem
Torgchen der Türkei ungünstig ist. must bemerk, werden, dast die
„llhener ossenilichc Meinung hier gegen jeden Krieg und für Bei
bedaiiung der Ucutralitiit ist. Die Berüssenillchimgeine» Artikel»
„1 ; *"!!' ? : ."or dazu dienen soll. Griechcniund in einen Krieg
!' !" b" Türkei hmcinzuziehen und die tkroberi.ng Saloniki» durch
die Tarke, ausnia», oersehl, gänzlich sei,, Ziel.

Lager -Rundschim.
.«» miS m .ÜT. ftö£' 9 kudws, non Payern hat. süh rin, wissend

üaisee Wilhelm gedelen. die
a°än ^» ^ -"uoieichnuiig de» tk.sernen « reu,-» erster und zweiter
ai» ° *opf*wt b" 'f<>" r « ri-ger schmäckih

J ur  Eb " der ruhmreichen deulschen
Armee anlegert zu tvollen. Der Kaiser dankte daraus dem Konia
U"b b' " vwideosursten durch ei.. Te.ägramm a.,» ääm L .g°na»

b<1.5 * re“I «kis' u tragen im Andenken an die
<Eiititl]!o,i»iilhot un6 Tapferkeit, welche olle deukschen Stämme in
un.erc.n Kamps um Deutschland» Ehre auszeichnek Der KLnM
' ' « m dem deu,scheu Kaiser da» Grästsräa, de» Mll .ä °Atax-Ioseph-Ordens verliehen.

^ ' .ff 'Airrlogin von cnremdur, . Der „Corriere della Sera"
Hai m fitiiei iistien illustrierien Soiiniog'.beiloge ein Mild der

°»!>Luremi. nrg verossenikichi. und dazu die Nachräch
« «7 b!!f* f d>.- „'ge.idl.che Lande-Herrni ai» deuilche Gesannene
««? «,," brsinde „Die Dculichen sind berühml in der Achim,,'
vor allem, was neutral tft!" Um ber törichten Lüge eine BUber
J*BunB fl« bereiten, an de, sich„ich, deuten lögt, übet ruiltelte die
Eii 'V b,,'i ' Erriete " an den z,oi non Luremburg.aZi. F. es. " bwit koigende Drahlm-chrichl, „granksurter steiiun«
Frankmrl a. M. Lurembuig . ül . Oft.,
b?f' nb',1l ffü> dauernd toter. Beräfscmiichuiig„Corrierc della Ser!,"
als ableiak unwahr demeniieren. Hosmarschallam, Luxemburg"

Italienisch « Kabinettskrise.
Da» ganze ftnbinrf! tritt zurück.

B»r Schastminister Nudini gab am Samolag den linlschlust
kund, von seinem Amte zurückzulreien. Jnsolgedessenenischied sich
da» ganze Kabinett dahin, gleich,all» au» dem Amte zu scheiden.
Ministerpräsident Salnndru lellle dem König diesen enlschlust mit.
Der König behielt sich seine Entscheibungvor.

Klalnt miftiilungcn.
Koblenz. Oderdürgermeistcr Orlman».

dausea. ist heme nachmiilug Huld '

tfiliw mittallungtn.

«i . M. !B! » ,j Bas die Crzdecken von Longwy und Brie»
um,a ende sranzosischeokkupulionsgedie, ist aus Besehl Seiner

Jfcc?r ilal,c1ro durch Anurdiiiiiig de» Reich»,an,,er » unter»iiih1)i xSu'iJueriualtiuu] gestellt worben.
W. !H. !ö »r I i ii i . Novembei'. lNichtamtllch.l Der „Bett,

ii ' r ä 'äi,«« soigrnde Geschichte, die auch in anderen sranzü'
, Blait. r» schon gestanden I,at. AI» die Deutsche» in die Stadt
t mdtangen. folgten, wie e» mich schau in „nderen Orten re

w"' - '/wen MarsnitoliiNiien die Frauen der Ossiziere im
Vf,  Ä1,”*" Leiter,vagen, die sie nnterwegs aasgetrieden

' !' "ü. Wasche, oa» ganz» Porzellan und andere» Möbel mit
t,« 1, !°"ni.e."; B“"" l' «" on sie die .stäuser in Brand

..ü ' Tog, nach der - äiiarui jand man in, Walde von P . bei einem
.imichen sist'iieraistabeoisi.ziee Schristslütte. in denen ihm besohlen

"‘ ll ^ „""ti 'i'iieii und 'Webereien der Gegend ,,, ierstoreu
e p.'nn auch in der Tut last sämtlich verbrätmi worden sind

W*,rt,m,' ,r  fr‘’'M-ffM,rr>i(er,rum£,un nö.

b ii rcht u or ii n r >, h e n i n P u r i ». I » der Pariser Presse
j; 1 ™'»1* • wird die Frage der Rückkehr der Re'

■:S . ’Ä mÄÄ !; bw « esürchkung a.,. ge

>,r»eiin,äg"'der^Wittunaei ? 'Ä !° d«' "$ * ,C,!.r l’Drf'ri>,i0 >" der Be.
Krieg haben kgm Äm - b°° ^Ä ' " f«" der Tiirkei iu deu

werdeu !’  Daoselb̂ Bkatt ttll," dää wlüSf ! ' ' * '1? " ' wenden

wäh,Mü 'i'i,st,7häi',' 'brü°.rr T 1' "’0" yl»'l’ä»f« >n,».„t>0,Ötone», für

W B. London,  31 . Oktober,
miittanschen Kreisen sieh, man.

,, . Mitglied de» .' icrrrn
operation gestorben." . " " 'k« S« einer Blinddarm.

Nach einer von dem Ministerium de» Innern vorae
ten ZZmm  Än ' ' i"W 6" flcflüd,,f

VÄÄÄÄJS « * ;
!^ " 'ches Muntelchen umzuhünge.i. its wird aus Lonbo.in. 0 0 ^» IMitII die deutichen Talente nicht I'.' iderrechtlirhin B«.

«Eh!!? " C,Vm!U- ^ l,rs b,c Venuhung der deutschen Patente soll eine
VorrBtt . wer'dm !!'»? " * #,fn ‘Ul «m

Lokalberichte n . Nassauische Nachrichte « .
Biebrich, den 2. November 1914.

Da» Eiser „ e K ,' e n , erhielten:

babtn; i, "" Ci,tCr f Oderaniimann an» stlaremai bei Wie».

d^rsLeuinanl d. R. im Füs -Regt. Nr . K„ Paul >Wü st au» Düsscl.

au» “S T SUbU,i8 Sri,mit, ‘ im  Neserve Ersast-Negt. hu.

ii. ifh-i .K' i " kann Jneferactnippei,. 5
reitt - ‘ütu "» ÄÖ Ti TT m r
werde den a m, n B« t, « m äi " b Boraeheu der TürkeiÄ  ä « sä
* ».Ä ® Mn.: • ? '» •

niifbei ' bnl "® V.  T v r‘V cbl'“fWMTZWWMmmmmm

ÄÄ I SSTfÄf " Ä 7ÄL'
mu fuhren kmitilc. Berschiedeniiich wird jagar die Behauotuna I Imnt! b‘r ff rol!0 beodaäiieien Ncutralitist und der wri,'

.. p 'be"ba..en zNäkU > "»» .. .d« ^

I von eiärw'' ttiätisttischä,! ' Pä'rstitttichb'i," " dü? Hr "-f "" '""
Nunuinie,.» für Rns änd ard, ttend ' P « ' ? , " f / "»" iienreife Foribbritte «JE * «2TÄ . ? Ä '.' "»b° Rumänien

imnuen kö,inte.

’ . ' " ' 0 ',» Blatt „Courier berichtet: Die iran 'üiiickuu
b" »«»entlchen Grenze sind ,,, den letzten drei Wo

-Midi miie ii v ! , "«‘'«öcm last sütutiiche Truppen.
• i i 4 ; , 0,alic" .L" b' -" pb-mber zur Berstärkim., derei!,,».,, Front an der Marne geramur worden waren.

De - '  Türkei nnd Rntzland.

D,t LLL : - ngianL-
linifr lugcstellt worden, ver russische und der rnglische vot 'chasker
ieisen heate abend, der sranzässsch» morgen ab. '

* f r I i n Ba» B . T. meldet au« Ko „ sta u t i „ o p eI : Die
i' ,! ' -- ä . Bersoigung  der zersprengten Russen-

>->»>aslopoi ersoigreich bmnburdiert. Im jzuseu von stkowo.
n'-irden 3» Petroleumreserooire in Brand geichässen ,

iu- f̂ fffMb .^ tund «ebuhrt sowie niedrere Getreide-
'i' -ichî und die radioleiegraphtsche Sialion zerstört. Die lur

e Flotte ha, ferner Odessu bombardiert, dort einen rnssischen
üiujit in den Grund gebohrt und einen anderen schwer brf^ a.

mstistĥ R^ Iä' st! « Ää !äLn7 bgeLÄ ? L ^ H.̂

L a n d u ä n ä. an l" ü"'" ->9>'n.
lchan am 27 Öttohcr wi ' ? 01' ?"flI'W>en Regierung, die
MB '.'„ii nenüstt ä Bitch ä d ' ä ,e'? «!' 7 ? '?"
die Türkei hatte. JJie SVlttcii ,, , l,' ,i i'" 1 Ä f) "e " " legen
Milchte ie » DreieeebiMde» , !' .ä b m.iii? '' 'f°0'." '" '""u dee

roA .aüä' äemäL !'"' Li''
Ässerbeidkchanai» auch ü? Schw,̂ f"»>°I,l in
sei „ di ich „ e eh 5 ,?,? « ' *l" %ltr »enugi. um da»

England» Liagestäudnio.

in L fh,ai% " u»ÄÄ

Gemeind' in d",' NriedMe «? Ui« . Rntbiai hniie die kaiboinche

I « emeiud« ^ äe' LäiLsäiär ' ul' ^ Ä ^ ämäch?

Küthe ?t fiu %cl,̂ l5cl lich daraus besann, bas, bos Buch der
Bücher,i . beut chcr spräche geschrieben sein müsse, vasn es so rcdit

aspHSSHr
l schistielt alle ? ei! de , fNendlbd nnd sieghast empor und

11 nah denstche» Denlen „ue in da» Nette Ziteid

Gäist',i!!>7iä "d ^ -' ' 'en üäe ?" ü-nisi Mmi'i, «"rnd̂ hm "wst T
bwff ffvtJTVehff l'on .l' "">fr  Ü-'agi. dast. soiange die

sstif m £ r % üff b ä "N" sä

S . sto'operichinäeriu ä B K " ^ " ' V " ü " ° l. Kgi
“ff * weicher, ii'. bkicher' ÄimS.w ' n? ih!!' M. ,7°ä

P Jci0'p W > seiner ganzen Schonhei, bei dee Wi.dVrgabe



'AMMiigctrmcrIdjcn «Jertommg Des Liede«: „Bus ist der lag
■rm". Organist Grab handhabte die schöne Orgel ln aller
-schaft and gab »er schlichten Feier durch eine kraftvolle Fuge
>i« LutherUed einen schönen Abschluß,
vie Erhebung der 3. Hate  Staat «- und chemeindeften.

Uanalgebühren für den Wald st ratze » bezirk  findet
: n Oiemtaa . den 3. November oon nachmittag « 3 Uhr ad stall,

i. n. ihebestelle im Nalhau « bleibt au « diesem Halali oon dou
11 Uhr ad geschlossen.
Oer fgl . Maschinist Friede Men , vom Dampsdagger

e dahier , ist aus seine» Antrag zum I. Januar 1!I15 in den
u ::ö verfehl.
om Stampfe fürs Baleriand siel ans Frankreich « Laden «Herr

. . r ii II e r «011 hier . In ihm oeriierl die Sanilälskoianne ein
Mitglied.

. i einer Lvirischasl der millleren Mainzer Straße , bei der
n ZU grasten Lärm « schon oster die Polizeistunde ans kV Uhr

, wurde , entstand gestern abend , anscheinend , weil die Wirtin
nu.rii über die Gäste verloren hatte , ein solcher Lärm , dost
•rifrijaft um 11 Uhr geschlossen werden mnstte . Oie Wirt «.
Übst war am Stopf oeriestt . gab aber nicht an , wer ihr die
v beigebracht hatte.

Jlotl) einer im Reichspasiamk erhaltenen Auskunft ist mit
„la [lang von Feidpostbriesen im Gewicht bis zu Süll

I i:-r Mitte November zu rechnen . Auch bezüglich der an
. i peu zu sendenden Weihnachispakeie wird das Reichspost-
' die hecresoerwaltung nicht besondere Bestimmungen

>3ttzeitig bekanntgeben , von welchem Termin ab der Ber.
»u Weihnacht - paketen an die Truppen zulässig fei» wird.

Au , Aeldpostbrlesen.
>i Biebrich er Krieger  lAdois Weigel . Gangasse 1)

bekanntzugebeu . das, er nicht gesailen . wie überaU er,ählt
».idern noch gesund und am Leben ist. und zwar ist er seit

' Wachen Fahrer beim Stabspackmagen de« Reserve -Regi «.
I" gleicher . Zeit teilt er noch mit , daß da « Regiment 'seit

, : Schützengräben scst verschanzt liegt , an manchen Ad°
v dem Feinde , bei dem unsere Patrouiiien auch schon
i ,e gesehen haben , nur noch etwa 200 Meier gegenüber

' rioarieit mit großer Sehnsucht  den Besehs ,u dem
irontalen Angriss.  der die endgültige Abrechnung mit
ä> bringen soll.

Au » der Verlustliste.
Pionier -HeglmenI 7ir . 2». Main,.

I . Bataillon.
Antwerpen und Ihisscet vom 27 . 0. bi« 7. 10. | gi4.

Sfnb.

: itiailumfltfnfiiljrcr Emil 'öerfler,  Myslowitz . Äattoroi«
Nirm Sirastwagenunsull um ll . io . 14. tödlich verunglückt
l,i Frledhos Merchler.

1. Feldkompagnic.
Uirmeu « Siir sch bäum,  Koin -Dentz. vermißt.
-unnich v. Wassenberg.  Köln a . Rh ., vermißt.

m | : Köhler,  Mailer , 5lr . (ötluljaufcn , leicht verwundet.
* lirifiion Linder.  München , gefallen , beerdigt Friedh.

'j'aul Gieß.  Niederreifenberg . 5lr . Usingen , gefallen , be.
- kniedhaf Waelhem.

Bl eit buch . Boppard . Kr . St . Goar , lcichtverw.
1. Reservekompagnie:

I'.NMINPollmnnn,  Hüthum , 'Jim . infolge Unfall schwer

Nikolaus Mal> l.  Fleifchenbach . Lauterbach , Hessen,
'ge Unfall schwer verlegt.

2. Feldkompagnie:
t». 'i -ilhdm Ka >, feifen,  Dürbach . Kr . Offenburg . l. verw.
-ul N e^ b . Mülheim a . d. Ruhr , leicht verwundet.
Kirnt c t e i n I) o f | , Iajchkowo . Kr . odjriinm . leicht verw ..

der gruppe.
' tu ! Hadem.  Tripplach . Siegkreis . leicht verw ., b. d. Trpp.

2. Reservckompagnie:
lob Edling.  Rierstcin . Kr . Oppenheim , abermals schwer

undet.
Edmunb Pukacki,  Lehselde . Kr . Bomst . schwer verw.
niedrich Steiner.  Memmelsdorf . Kr . Ebern , gefallen.
-'i'.' r.rg Schäfer.  Gernsheim . Kr . Gr . Gerau . schwer verw.
Wilhelm Krämer.  Rösnitz , Kr . Leabschütz. schwer verw.
Ki' rl Bernhardt.  Gniebel . Kr . Tübingen , leicht verw.
.wsef un n de Sand.  Dumpfen . Kr . Mülheim a . d. Ruhr.
' verwundet.

'i . Eduard Reiter,  Kouigsselde , 5ir . Dürkohnen . l. verw.
ötfftff B c ! r e n o , Dahlheim . St . Goarshausen , schwer verw.

4. Feldkonipagnie:
Ulfs;. Johannes Schmitz . M .-Gladbach . leicht verwundet.

der Truppe.
Brunn Schmitz . Mainz , leicht verwundet.
Wcorq Eberhardt,  Oberhöchskadt , Obcrtaunus . schwer
i ndet.
.. Adam Secker,  Maricnborn , Kr . Mainz , leicht oerwun«
i ei der Truppe

Jn !»ann Korb.  Froschhaufen . Kr . Osfenbach. leicht oerwun-
>ei der T̂ ruppe.

aolf Müller.  Arnsbach . Kr . Usingen, schwer verwundet,
win M a d l . Ojfenbach , leicht verwundet.

Eduard Schmitt.  Bermbach . Kr . Untertaunus , l. verw.
. lob .<) i I o , Gur enfels . Kr . U.-Wcsterwald . leicht verwun-
i»e der Truppe.
>» M K o ii t n ' Ober Marlen . Kr . Friedbcrg . leicht verwun-
! i • der Truppe.
'üchard W u g n e r . Solingen , gefallen.

" u,'ep!i Lindacker.  Schonungen . Kr . U.-Franten . an seinen
eu verstorben.
Hannes Esch »er.  Boppard . Rheinproo ., leicht verw.

Wilhelm Hucke . Avbo . Finnland , vermißt.

lr«N6«nr»rti «at,r.
i es baden,  31 . Oktober Neu cinftubicrt : Sr . Stau «,
l io 3 Akten non Adolph L 'Aerange . Das harmlose , nur

::" 'r eilte « ausheiternden Theaterabend « dienende Lustspiel
lwh iviiikommen geheißen , wenn der Slutscher Lubowski,

i: olisch's ..gebüdeler Siausknecht " Pale gestanden : „de
all Nisi bene " übersestle : „am Nil niesen die Talen mit die

. Io wurde das mii starken Lachsalven belohnt , ebenso der
nittiche (antiseptischel Verband " , den dieser Pseudadaklar
Nietn mit den 12 Westen an logt . In , asten choslheaiee war
oai ai eine Wlan,rolle Üitniiö Geabeckers : auch der ver-

Gustav Schulfte Hai diese Ralle plastisch an « dem Ensemble
-. 0«' .' . damals im asten Resident zthenter . Ziere .-Ziegler

-mar de» guten Willen , aber die Kreiste fehlen ihm nach,
war die liieirolle bei Sierra Miltner - Schönau  aus-

" Sein Br . Silan « war eine warmdeseeiie Leistung . Auch
L ü d e r - F r e i w a 16 als seine Gattin Marie war bürge»
[o» lt i arrangisch . Weniger erwies sich Fräuiein Glaser
nene Stroit — als (timna für diese ausgesprochene Naiven-

'«'eignet . Da « Fach liegt ihr gar nicht. Sie sallie in « Senli.
- »michwenkeii . 'Zerr Si a g e r als inimer sideier . immer

spendender Papa Griesinger war ausgezeichnet . Das Ehe.
"an Baden sand durch Früulein S) er wann (Julies und

0 Beug  kMars gute Besetzung . Sieer Bar tat — ln der i
’o Vorgriffen — ggh den Referendar Gerstel mit Laune . Bei . j

' cf jener Szene holte sich Frau Roses von Bvrn  a >» I
ii lliiiia , die vor dem ..wohliütigen Messer " de« Chirurgen 1

solch nomenlose Angst hoi . Ein SZabineiisslückchen. dieser Besuch
im Wanezimmer des Dr . SUan»! Drastisch waren auch der « oner
Colmar des cherrn Deutschlünder  und die, „in Ehren grau
gewordene " Siauehösterin der Frau Agle  angeiegi . i.

Wiesbaden. zZeinrich Maurer , der ehrwürdige frühere Ge-
neroisvperiiiiendeni . feierte am 3ant «tag in großer Friläie den 80.
Geburtstag.

— St ä n i g i I ch e Schauspiele.  Am Mittwoch , den 4. No.
oember er ., gelang , Siemrich aalt Silcift's historisches Rtticrschan-
fpitl „Das Stüihchen van s'leübrann ". weiches sei! dem Jahre 1000
hier nicht mehr gegeben wurde , neu einsiudieri im Abannemeni A
zur Aiissührniig . Die Tiieiraüe spiel! Fräulein Reimers , den Grat
Weiler vom Zttahi " sierr Evenh . — Für Dienstag , den 3. Ro
"ember er ., ist eine Ausführung von Roisinis komischer Oper „Der
Barbier von Sevilla " mit Sierrn Geiße Winkel n der liieiralle im
Aionnemciii D seslgcsetzt. Ren besetz! sind die Parlien der ..Mar-
ze!Iine "̂ mit Frau Schröde . -Sianiinsky . des „Grasen Aimaviva " mit
Sierra Schubert , de« „Bosiiia " mii / lernt Eikard und des „Äartola"
mit Sierra van Schenck. Die „Rosine " sing! Frau Friedseidi . Am
Dannerelag . den b. November er ., findet eine Wiederholung von
d Alberts miifikaiischem Drama „Tiefland " im Abannemeni l£ statt.
Uloa älteren Werken werden demnächst Schumanns große Oper
„Gentveva " . Flotows „Aiessandro Elrudella ". Sirentzers „Noch,.
Inger in viranado " und Lortzing » komische Oper „Der Wildschütz"
im Tpieipsan ersä,einen.

— St b ii i g i | di e Schauspiele.  Im Jitteresse einer begue-
men Bcnutznng der iepien Strahenbahiinerbivdimgen durch die Be-
lackier der am Mittwoch und Freilag zur ilusführung gelangenden
Neueinstudierung des „Siäthchen oon Sieübronn " ist der Beginn die
ser Vrrstcllungeii in 'Abänderung der bisherigen Anzeige an ! halb
sieben  Uhr sesigescizi worden.
^ — Residenz Idealer.  Die erste Boiksvorsieliimg dieser
Spielzeit findet am nächsten Freiing statt und bringt das amüsante
Lnstspiet „Dr Silans " . Die Preise ZU dieser Porsteiiimg die MN
b Uhr beginnt , sind nach weiier ermäßig ! (Bäikon 30 2. Rang
40 2. Sperrsitz 30 I . Sperrsitz 75 .. . Orihesiersesioi . I . Rang-
Balkan und I . Rang -Lago I ü .) Der Barverkans beginnt heule
Montag.

»-I-. Vom wosiUchen Striegsschaupiatze kommend , traf gestern
nachmittag inkagaiia der Slönig van Sachsen zu einem kurzen
Ausenihalie hier ein . Er stieg im S,otel zur Rase ab und wird sich
von hier im Lause des heutigen Tages nach dem ästlichen Strieg?
schaupkatz begeben. — Der König nahm Saaniag an der Tasei im
Siokes zur Rose teil. Baron ver -Engelborg war dazu geladen.
Spüler schloß sich ein Bieeabend an . Manlag oarmiiiag besuchle
der Skünig die Messe in der Banisakiuskirche . dann desichiigie er die
Stadt . Für heule nachmittag ist eine Aniasahrt nach dem Wilhelms¬
turm über Chausseehaus . Eiserne Siand . Platte . Saimenberg ge¬
plant.
, I," bleljgen Bäcker und Rrotiabrlfanlen crbübien den Preis

eine » Laibe » Brok u " , 4 Pkennig.
»'o- Um die zur Neubeseßung ausgeschriebene Sielle eines Pre-

digees der hiesigen Deuischkaihalischen kireireligöseni Gemeinde
haben sich rund 40 Beiverber gesniiden . Drei davon sind in die
engere Wahl genommen worden.

— In der vergangenen Nach ! kurz vor I Uhr traf hier ein
Sliisrsaniiäiszug Mik etwa 180 Verwundeten ans der Gegend von
Re .ins ein . Es handeiie sich dadet uni Angehörige oerschiedener
Regimenler . — Gestern abend gegen 8 Uhr schnitt sich das 13 Jahre
alte Dienstmädchen Johanna Blank . Bismarck -Ring 3, so nngiuckliih
in die linke Siand . daß dte Sanilötswache Herbeigerasen werden
mußte Sie brachie die Verietzie nach Anlegung eines Noioerbande«
In das Siadiische Strankenhans . — Ein Schtoindier hat sich in den
setzten Tagen wie in Datzheim . so auch hier bemerkbar geaiachi.
welcher sich aus einen Pfarrer beruft und Narmalhenidea erschwin
»el! In einem hiesigen (Seschüfie gelang es ihm . 4 Siemden oer-
schiedenee Weilen zu ergniiern.

~ Die Mittelsiandsocreinigung für Mitteldeutschland . Sitz
Wiesbaden , hieii vargestern abend linier dem Parützenden I . Slaiser-
Wiesbaden eine Veriammiung ab . die als Proiestnersamminng ne
gen die Starlasseioerieueriing galt . Naeh einem Barlrag . der die
zelressenen Maßnahmen als unzulänglich bezeickmeie. wurde »oben
der eieftfepiing von S,ochsipreiien für Stnrtuffeln im Großhandel
nuii , fclrfie im Kleinhandel gefordert . Sodann wnrde einer gernh-
ieren Beriellimg von verwnndeien stnegern in die hiesigen Siatel«
und Gasthäuser das wart geredet . Ein in dieser Frage an da«
Rate Kren , gerichieies Schreiben wurde van dieietn an die die
Verteilung vornehmende Miliiürverwaltuiig weilergegeöen . Enorg ' -
scher Schutz soll mich den Lodenmadchen verschiedener hiesiger
Ware, .Hauser zuieil werden , die van ihren Firmen ans halben Lah»
ieletz: und . sali« sie sich damit nicht einverstanden ertlärten , ein
ach entlassen wurden . Bei dem Ganvernenr in Mainz wnrdo in
llniehnnng an die Berardnimg des Oiauverneurs van Metz , die i.t

berariigen Fällen die Sperrung des geiamien Güterverkehrs für
dciartige Firmen vorstehl . ebenfalls der Erlaß einer laichen !ta
ordnung beantragt . Dem Bargehen manche , Sierrschasien gegon-
übet ihren Diensimädck,en . die sie nur nach gegen Kost und Lag !«
in Diel .sie» bebaiien wallen , soll durch Bekaiiiiigabe von „tarnen
öichee „Menschknsronnde " begegnet werden . Die Maßnahmen , die
lie Siadt Wiesbaden zur Linderung der Rvk getrasien Hai. in die

Bermieier sowohl eüs Mieter durch de» Krieg geraten sind, wurden
als nnzulöngiich dezeichnci . Die Siadi Schvnederg im gieickion
Geößu .r-e-rhäitnis wie Wiesbaden Hube zur Begiciehung von Miele-
sorderungen 40 Millionen bereiigestelli Was Schäneberg erwäg
lieht habe , müsse auch in Wiesbnden durchzusührcn sein.

Schietflein . Das Währzeichen unseres vries , das Siorckiennest
an ! dem Eiharnstein des Dgllmgnnschen Fadrisgriindstückes ist kürz¬
lich pläieiick) in Brand geraten und htfalge des zienitich heftigen
Windes total abgebrannt.

Frankfurt . Bei der .Sioshastung des Prinzen Friedrich Start
van Steffen ist jetzt die Racktricht eingolrasjen . daß Prinz Maxinü-
lian von Siessen am 12. Oktober bei BaillenI in Nardsrankreich
verwimdei wurde und am gleichen Tag im Trappistenkiaster Si.
Jean -Chapelle gestorben ifl.

Franksuei . Im Sianpibahnhas brach Sanniag früh ein ichwor
beladener Gepäckwagen durch Bruck! einer Eisenplaiie in ein Schach: -
lach ein . Der Gepäcksahrer Kaps wurde schwer verietzl : er kam ins
städtische Krankenhaas.

allerlei am dar Umgegend,
Htaiii ). Lie Arbeiten zur Weiiersührung der Mainianaiisa.

iian bei Siasiheim und nuswarls . die zu Beginn der Mabiimachung
nnleri -rvchen werden imißien . sind srtzi im vollen Umfang wieder
ansgenomn -en worden

i " . Der fünften Kompagnie des Reserve -Jnsanterie -Regimenis
Rr . 88, die sich znm größte » Teile ans Reservisten der Provinz
Rheinhessen znsaminensetzi , wurde für lapiereg Verhallen in einem
Gefecht am 28 . Sepie, »der in Noedirankreich die hessisehe Medaille
sue Tapserkett verliehen Avriönsig iragen Kompagniesührer Mid
Feldwebel diese 'Aiiszeichnung.

Varmftadt . Kre-israi Siranzbühier in Erbach im Odenmaid.
ein Bruder des B e i g e a r d n e I e it SZranzbühier in Biebrich,
ist als Miiarbeiier in die deutsche Berwailiing in Belgien benisen
warben und dorthin bereits abgereiii.

vermischter.
verlin . Dem Kriegsausschuß ist es durch das Zusammen-

mrken mit de» nnlitänschen Behörde » gelungen , die bisher abqelas-
ene » seckis Vollzüge , von denen jeder einen Wert von ungefähr 2
Millionen darstellte . sehr rasch an die Front zu bringen und die

Verteilung der nntgebrackten Spenden an die von den maßgebenden
mlNtarischen Stellen bestnnmten Truppenteile zu bewirken . Aus
Grund der dabei gemachten Erfahrungen wird aus bereits eine Or-
gnnisation eingeleitet . durch welche die bei den Truppen verbrauch¬

ten wollenen Kleider imo Slrümpfe ujiu . wieder nach Berlin zurück-
gebnxl ' t und durch entsprechende Bearbeitung für weitere Ber»
wendung tauglich genmcht werden.

Berlin . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt. Es
find Gerüchte im Umlauf , die sich mehr und mehr zu verdichten
scheinen, daß der Botschafter Freiherr v. Schoen . der gegenwärtig
als prcußifcher Gesandter in München fungiert , ausländische Diener¬
schaft beschäsligr. Wir sind in der Lage , zu erklären , daß Freiherr
v. Schoen seil dem Ausbruch des Krieges nur deutsche Dienerschaft
hat . Im übrigen hat Freiherr v. Schoen auch in Paris niemals
ausländische Dienerschaft gehabt.

Sonst nischt? Ban einem Berliner Arzt wird geschrieben : In
die lvs' igliriie chirurgische Klinik in der Ziegelslraße tommt ein
neuer Berwundetenlrancport . nicist schwer 'Berwundete . die sorg
sam in ihre Beilen getragen lverden . Rur ein strammer Auler
lande Verteidiger fluicri ohne Hilfe uns dem Wagen und koinn"
zum ausnehmenden Arzt . „Ra . Mann ", jagte dieser , „Sie haben
wol .l nicht viel abl -ekommen ?" „Nee ", anrwvrlel ber Feldgranc.
„man blaß drei lLolbenschiage aus den Kopp . zehn Bajonettstiche
und einen Schuß durch die Brust . Sonst nischl!"

Buntes Allerlei.
Fulda . Donnerstag abend sind zwei Rangierer aus dem hie^

sigen Bahnhof in der Ausübung ihres Berufes verunglückt.
Straßburg fEls .f. Wie die Blätter melden , wurde ein hiesige»

Holzhändler verhaftet , der der Militärverwaltung für etwa 8CÜU
Mark Holz geliefert , dafür aber 2500 » Mark verlangt und er
Halter: Hane . Der bestochene Bauleiter , der den Betrug mit seiner
Unterschrift deckte, wurde gleichfalls feftgenommen.

Vie Tragödie eines jungen rNüdchenv . Der Tod des Münchener
Hofschuuspielers Dr . Bernhard v. Jacob », der vor einigen Tagen auf
dem Felde der Ehre geblieben isk. hat das Leben eines jungen Mäd¬
chens gefordert Ein seü)zehnjähriges , aus guter bürgerlicher Fa¬
milie stammendes Mädchen , das nach Art der Backfische den Schau»
spieler schwärmerisch verehrte , har sich das Leben in der Ofar ge¬
nommen

Blankenburg a . H. Magistrat und Stadtverordnete haben be^
sckilvssen. dem Fregattenkapitän Karl v. Müller  von dem Kreu¬
zer „E m d e n " das Ehrenbnrgerrecht zu verleihen . Kapitän
i». Müller flammt aus Blankenburg.

liruclie Äiacbricbtrn.
VcmfcbtuBkil

W . B . 0 roll borg,  2 . November . (Privaii .) Geslern na -h-
mitlag ftattctc die Großherzogin von Siessen ans Eehloß Friedrir s-
has der Familie des Prinzen Friedrich Karl van Siessen einen Bei¬
leidsbesuch ab . Sieuke früh fuhr die Graßherzogin im Anio nach
Darmstadt zurück.

Berlin , 2. November . Gestern fuhr ein Miiitäraniomobii Unter
den Linden in Berlin bei dem Bersnch , einer Aniodrvschke anszn-
weichen , in da « Ansiagesenfter eine « .Pgarrengeschäsies . Ban Pas-
fantett wurden drei Kinder nicht unerheblich aerietzi : ein« mußie
in die Ehariiee übergesührl werden.

Berlin , 2. November . 'Ans (Zürich wird berichlei : Oberhalb
des Fori « van Sk . Maurice wurde in der vergangenen Nacht die
Ceklion des ö:ck)ivei zor Baiaiilans 188 mii einem Offizier van einer
Lawine überrascht und svrtgeriisen . Mehrere Leichen sind bereits
geborgen worden.

Lin Armeebefehl de» König » von Württemberg.
W . B . Si u 11 g a 11 , 2. November . (Nichtamtlich .) Im

Württbg . Militär verordn ,tugsblatt wird folgende kgl. Ordre ver
vffentlicht:

An meine Truppen . Offiziere und Mannichaflen ! Ihr habt
das Bertrauen und die Erwartungen , die ich und mit mir das wärt
tcmbcrgische Ball in Euch geletzt, im bisherigen Verlaufe des Krieges
glänzend gerechtfertigt . Durch Ausdauer sondergleichen und un»
erschütterliche Tapferkeit seid . Ihr allen , auch den schwersten Au7-
gaben . in vollstem Maße gerecht geworden . Mit Euch gedenke ich
bewegten Herzens und mit Stolz der im Kampfe für unsere gerechte
Sache heldenmütig gefallenen Kameraden . Ihnen und Etrch allen,
den Offizieren und Mannschaften , gebührt höchste Anerkennung,
dem ich auch äußern Ansdruck geben will , indem ich den Tapfersten
der Tapferen Anszeichnnngen verleihe.

Stuttgart . 1. November 1914.
Wi 1hel 111.

Cinlendungen aus dem üelerkreifo.
Der Borschlag , in hiesigen Wirtschaften Sammelbüchsen für

das Rote Kreuz anszusrelle .i. nue dies in Tviesbaden und Mainz
schon seit dem ersten Mvbilmachungslage geschehen ist. sollte nicht
nngchörk verschallen . In ^tziesbaden sieht man für diesen Zweck
einfache Konservenbüchsen , die doch auf billigste Weise beschafft wer-
de» könnten . 'Aus lieft Weise würde mancher Groschen der Kriegs»
fürsorge znfließen und nickrt dem Musikamomaten . wie cs hier in
Biebrich gang und gäbe ist.

Einer für viele . W.

Brie,taffen der Redaktion.
A N B f r f ii) i o b c n c. Wir bedauern wegen Raum . Mid

Zeitmangels sehr , nicht alle  Gedichte und Feldpostbriefe , die uns
tagtäglich in reicher <̂ ahl zugehen . znm Abdruck bringen zu können.

tveffentlicher Wetterdienst.
«vran » ktchlitckie « sneruna  kllr »te Zeit vom Aden»

e. 2 Novomiier di» tum naeblirn rillend I
Waikig . Irackon. (ühier , südi' siiikhe Winde , beionders morgens

vlelerorls starker Nebel.

Rhcitiwasscrsland.
viebkich : Mittags ( .21 Mir . . 0.04 Mir

Theater -Spielplan . |33
_ ^ königliche » Theairr In Wiesbaden,
«erössenilichung ohne Gewahr einer eorntl . Abänderung der

Vorstellung.
Memiag . 2. November . lKe-ickttollen
Dieneiag , 3. November . 7 Uhr . Nb . T , Ter Barbier oon Sevilla.

Relldenzlhealer in Wiesbaden.
Mamag . 2. Slaucntbrr . 7 Uhr , Mariä Theresia.
Tti ' iioian , 3 «(vvembrr . 7 Uhr . Die ivaniicbe Fliege.

Mainzer Slndlkhealer.
Manlag , 2. 'November : Geschlossen.
Dienstag . 3. Naurmber : Die Siagestoizen und Bor Pari»

Anzeigen-Teü

Bekanntmachung.
Unter dem PierdebeOanbe der Firm , Oaneten u Heberlein

esine 'ulli wmd ' !, " " ^ 1» »er « nöbruch der Räude amtlttf
ftibunmnitegein sind ongeordnek
Blei ich. den 2 November 10(4-

Tie 'voltzet Berwnitting Bogt.
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Nachruf!
Nach längerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden verschied am 29. Oktober

unser langjähriger , treuer Fahrbursche

Philipp Fuhr.
Seit 35 Jahren hat er unserer Familie in Treue gedient und immerfort die Interessen unseres Geschäftes gewahrt.

Er wird bei uns stets in ehrendem Andenken bleiben. Möge ihm die Erde leicht sein.

Geschwister Wuth.
Biebrich (Rhein), den 31. Oktober 1914.

2126

Drn Heldentod fürs Vaterland starb
am 2l>. September mein lieber herzens¬
guter Mann , der tratibesorgtp Vater meiner
Kinder , unser lieber Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel *

Joseph Kröoer
Wehrmann im Landwehr Inf -Regt . Nr . 80.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Kröner und Kinder
Familie Andreas MAhle.

Biebiich , 2 . November 1914
(Gar su . tr 7»

Freiwillig SanltaisKolonne vom ßotenKreuz
2DBtetrMi un RfatinE.V.

Ks fiel nur fran/nwhem Roden
im heissen Kampf für Deutschlands
Ruhm und Grosse unser lieber
Kamerad

Joseph Kröoer.
Wir werden ihm stets ein treues Gedenken de-

wahren.

Der Vorstand.

Dnksipi.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben

Verstorbenen sagen wir al '.en , besonders
der Firma Taunusbrauerei C . Wuth , G . n.
b . H , und seinen Mitarbeitern , sowie für
die vielen Kranz - und Blumenspenden
unseren herrlichsten Dank.

Firn Fuhr Wwe. nebst Sofia.
Biebrich , den 2 November 1914.

Danksagung.
Vuf die vielen Beweise heizficher Teilnahme

hei dem Hinsciieiden unseres lieben Verstorbenen
sagen wir allen, insbesondere der Kirn -a Dyckerhott
und Widmann , seinen hl'tarneitern , sowie für die
Kranz - und ttiumenspenden unsere » innigsten Dank.

FreiE.BOdmer und Kinder.

„ . dam Allmächtigen hat es gefallen , unserliaots löwulerclieu

Agnes
Im Alter von HJahrm in die Ewigkeit abaumfen*

Dies ir *gi lief betrübt an
Familie Dronzkowski.

Biehrirh (SchiolitraUe Kl, den S. Nnremher IKI4

nUiil ril *l" , j ' "V*"? 0 *11. 0« un. riti », .1 ubr von ilor lanceeniialle . . . «mit •

Todes-Anzeige.
Ont» dem Allmächtigen hat as gefallaa,innlgstgeiiebia * üiud un «er

Ka riehen
nnrh knrirtn «chwerrm . mit OnduM ertragenem
l.tiucu , au well in die Kwiuki-H abauru «n.

Die rrneernden Hinterbliebenen:
Hfinr . Schmidt u Frau nsbst Kind.

Biebrich, den SU. Oktober IHM.

kuhrkoklen.
ffiae Schiffsladung Koljlen ist für mich . in-

getroffen und empfehle dieselben in bester Dualität.

A. Eschbächer,»>. i mau»
VIrbrich a . Rhein

Rdolfstrab« 10 Telefon IR.

"ZT  Chr. HidtelW
übernimmt sorgfältige und pünktliche Besorgung
_ _ der Wäsche

Die größte Fremde
2048

bereiten ae lfcr «, 4 »setoArl * f.a  tau MC durch ein
HUd eeluer Lieben ie lleim . Es einptiehlt weh

Photograph Stritter , Kathausütr. 76.
Nanntaaa den Caasen Ta * * e « irae *.

Beste Aulbelimezeit tnr Kinder von varsnlltaaa
US ata 3 Uhr naeho . lt .—y. n.n

, Wnudn «uiu loioiit« ii tan-teilt ein(nWnllil
uNIMh  Sräultin.
Sr Inftnefdirlcb Htnaeboie mbft

fteuaniffen un et An»n6« bet
0) baltennfv ' lidie unirr K.. I««
eu bteOMdiäftefteUeb Bl *th.

8!ii iflohD. «ihtlttr
Woil ( Cfudlt

» «Herein» 12.

AU . IM.M1A>
»rlibe » all« Cnmta. b.uiu c»>>
siebt, lesen aelaibt »

Schlei siele wilteltnftrake 44.

«Ohrt, mt  Hexten
brauen » Ad»ahlun,Reu, »lI, 8.

e tiimn u
können sich noch an dem Hand-
nroeiiennierri » , beieilleei.
ilrnu « er », » eltele' lir , >4. 1,1.

3«ntr Hon- --— elnlechemund
ui äule In b. tunm «ubuieerl . - . ... . . .

tue: ben. (frnftaein »Ingeb mitClle u BlOBa V « . Idtäfieft. *
VtrUbmtc

Phreno » ogin
Iftmoraen TCnfta « van norm
Mbie nbende NUbe eu leerditn
t>a«e, taememubfteatte 12, 11 .»

Ctraktubeltatfera»».
8. 9loD.it . 8eil desAnl eckent

ka .uiOte Uotetucn d 4.1 Ute.
feh Tuatölchene b!>
«jettMoteineB . il Mt , Uj. .«dulclt .ntn au I

p MIMA-Mtllt
fttc unfett KtUflet empfehle ich!

Normalhemden . viderdemdr « . Unterhosen.
Unterjaclen . gestrickt « wämse . vrnftschLtzer.
Wollen « hol,binden . Leibbinden . Rops-
schätz « . Pol »« ärmer . Schlüpfer , zutzioppea

Socken . Raiewärmer.

UlriQIIn Ml MWl.

munbeebeee» bramaillibr» « chau'piel in 4 « tien,
eettbbelilee Belveeeeemm foiuit

m » nOhlirrtn Stirer
«u »' em ’ Statfmueftr Mt. Kl.

Kill Mm tflmier
tu vermieten.

Xeieibn et« kleines Asch
1075 JVelebeltMttafce 28.

Mt»MlllI.ziMk
lufoct su »ereile,en . sie«

SMbetee kkrledelchsieeheI, !!•
(Hecke»

litt nmikcrtes Sioumr
«u vermieten S,'~
_WatbauMrakt 01,11.

Sohioag
Im Seitenbau feiert billig in»crmcit *. •

«(46 Mbrlnftrnkf 18. 1.

Wohnung
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vermieten i0ut

_ttatbaulttrakr 08.
> Slmmer nnb Cileee lofort
in Herrn Schiceste 17 18018

2122Mist
WSHBOtHH
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im Aeichlak ic. 1. 1. De«. «. „eim.
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Prei » 2i VII2(2*
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mb „ 8uhebüT «u ocrmicien.014t Walnier 6tt 14 I »ai
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Crate tuas lebten Kalt:
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Sk  otoefie{tritt sfittlg
lomir anch alle Qinlnaen uJ

3 . Kl . e »» » seenla.
Biiuee in. nie
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unb lonfttnc » aanrbeitru i
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vermiete, <ff4b' rr » in »cri »i
IdwUiettel» be Bl

Uurelumr
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toeaen
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2  Palmen
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mit Oub . lt
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t>,ai t um rkt . tl>, tnb . a."wir. 11
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%
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■bie B
IHaun
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IZIal»

i
I Deute
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UNION-THEATER.
Ccatr «roher Walt«tag. Auf aUrn Plätzen 25 « jj
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01(010»!

3
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Idiinti
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r £a:.Ui
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I eins
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] detI -Liad
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«ege
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! t'che

Bre

Mickel, Mliefter, Blüten mell
schwinden sedr schnell, wenn mul
»»ende den Schaum v.Zuokar 'il
Patant -Madliinal -anlla ml
brci Starken s 50 ill ., Jil - I
W l.50i elniradnen läkt. Tal
Schaum etft a.orgen- aifwai^ I
u. mit̂ Xoohooh *Cromo (a
vtg .. rü Pia . rr .> nachurrlktieLg«roba ' itae Wlrkima non TavI
senden beödtiqt Bei Ab evv «»I
hetmer . »tzlnra'Droae , »-

ae». W. K. J M. 24. 14. 07., hcr|
toi ck &MeörmuiA ?r tute «fflooiiuna

-ricbrlchstrabc lü, I 1. '
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